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Preis für Halle und unſerehaupte unmittelbaren Abnehmer C t 0 u r i C r
als maß 20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 224 Sgr.
In allen andern Orten: 275 Sgr.

gedrunf 2ntaſie ei- A

hendſtenWar Deutſchland.
t auf die Berlin, d. 29. Januar. Se. Königl. Majeſtät
ſind die haben den Geheimen Ober- Juſtizrath von Voß

und Gef zum Mitgliede des Staats Rathes Allergnadigſt zu
benutzen ernennen geruht.

Noch Niederlande.Wahr Aus dem Haag, d. 23. Januar. Nach dem
hendſter heute Morgen erſchienenen Bulletin befindet ſich Se.
gung ge K. Hoheit der Prinz von Oranien zwar ſehr

ſchwach, aber, da er in der verfloſſenen Nacht einige
Halle Stunden erquickenden Schlafes genoſſen, doch etwas

beſſer.
Großbritannien und Jrland

London, d. 23. Jan. Die Parlaments Wah-
r. len ſind nunmehr, bis auf 36, bekannt die Liſten
uerungs des Courier ergeben als Reſultat derſelben: 380
gen und Reformers und 242 Tories, alſo eine Majori-
andbuch tät von 138 gegen das Miniſterium, wenn jene Ver-
Fabrik zeichniſſe richtig wären, was jedoch von den miniſte-
Zweite, riellen Blättern ſehr beſtritten wird.
Abbil- Der innere Ausbau der beiden neuen Parlaments-

Häuſer iſt nun bald beendigt. Die Zimmerleute ſind
ſchon damit beſchäftigt, die Baänke für die Mitglieder

chem der aufzuſtellen, und die Plattform für den Thron im
Fräulein Oberhauſe und für den Sprecherſtuhl im Unterhauſe
erte auf zu errichten.
ehrzahl

nit einer Man ſchreibt aus Baireuth vom 15. Jan.
iswerthe Unſer Elephant wird nun aufs Neue das Tagsgeſpräch,
er ächt weil ſein Betragen neue Beſorgniſſe erregt. Vor meh
mals zu reren Tagen ſetzte er die Nachbarſchaft in der Nacht
te, daß abermal in Schrecken durch ein fürchterliches Gepol-
t geren ter, wobei man Bretter und Stangen zerbrechen hör-

daß er nun
Es zeigte ſich aber,

Fte, und darum auf den Wahn kam,
ad e. durchaus durchbrechen wollte.

daß er nur das Segeltuch, womit ſeine Wohnung be-
deckt war, mit Gewalt ganz herabgeriſſen habe, und
zwar wahrſcheinlich, weil daſſelbe vom ſtarken Regen

zu viel Waſſer eingeſogen hatte, und es ſpäter in dich
ten Tropfen auf ihn herabfallen ließ. Nun mußte
eine neue Decke über ihn bereitet und höher geſtellt

werden. Allein auch die Beſeitigung der empfunde-
nen Unbehaglichkeit machte das Thier in der folgenden
Nacht nicht ruhiger. Es ſchien, daß der Argwohn,
die erfahrene Unannehmlichkeit ſei auch von ſeinen
Waärtern hergekommen, ſeinen Unwillen gegen dieſe
aufs Neue gereizt hat denn von der Zeit an iſt er
keine Nacht ruhig, wenn die Warter allein um ihn
ſind, und am Tage, wo Fremde zu ihm hineinkom
men, ſo freundlich und artig gegen dieſe, wie immer.
Er macht ſich lauter argerlichen Zeitvertreib vor die
ſen. Er durchbohrt mit ſeinen Zähnen mannsdicke
Balken, und zerreitzt Stricke und Ketten, ſo daß alle
Tage die koſtſpieligſten Reparaturen nothwendig wer
den. Aus dieſem Grunde können die Warter nicht
mit ihm abziehen, und es wird nun ſeit geſtern ſtark
davon geſprochen, ob er mit Gift oder durch eine Ku
gel auf den Kopf wohl am ſchnellſten und ſicherſten
getödtet werden könne. Ver Termin zu ſeiner noch
möglichen Beſſerung ſoll auf den nächſten Monat feſt
geſetzt ſein. Allgemein iſt die Theilnahme um das
Thier, weil es ſich gegen Alle, außer ſeinen Wartern,
ungemein freundlich beweiſt.

Am Rhein arbeiten bereits die gewöhnlichen
Eiſenſchmiede mit, durch ihre Heerdfeuer er wärm-
ter Luft, und erſparen ſich dadurch etwa 5 des
Kohlenbedarfs.

Der eiſerne Kerker.
(Fortſetzung.)

Das Nahen des Morgens zeigte ſich zuerſt durch
die vergitterten Fenſter, durch welche ſchwache Licht



ſchimmer fielen, während in dem Kerker noch überall
dichtes Dunkel herrſchte. Jnſtinktmäßig oder von
Furcht getrieben warf er ſeine, vom Wachen bren-
nenden Augen nach ihnen. Es waren nur vier. Er
konnte blos vier ſehen, vielleicht ſtand aber etwas
vor dem funften, daß er es nicht bemerkte, und er
wartete mit Ungeduld, um ſich davon zu überzeugen.
Das Licht ward immer heller und ſtärker, erleuchtete
jeden Winkel der Zelle und der Ungluckliche bemerkte
noch mehr, was ſeine Verwunderung ſteigerte. Auf
dem Boden lagen die Stucke des zerbrochenen Kruges,
deſſen er ſich am vorigen Tage bedient hatte, und un
fern davon, aber naher an der Wand, ſtand jener,
den er in der erſten Nacht bemerkt. Er war mit
Waſſer gefüllt und daneben die Schuſſel mit Speiſe.
Er war überzeugt daß durch irgend ein mechaniſches
Hülfsmittel eine Oeffnung in der eiſernen Wand ent-
ſtehe und daß durch dieſe Oeffnung der Luftzug ge-
kommen ſei. Aber wie geräuſchlos! denn hatte ſich
nur eine Feder bewegt, er wurde es gehoört haben.
Von neuem unterſuchte er die Wand, aber dem Ge-
ſichte und Gefuhle nach ſchien ſie aus einem Stucke zu
beſtehen, während Schlage daran auch die Vermu-

thung, ſie mochte hohl ſein, nicht beſtaätigen.
Das unbegreifliche Geheimniß hatte eine Zeit lang

ſeine Gedanken von den Fenſtern abgezogen, und als
er jetzt ſeine Augen darauf richtete, ſah er, daß das
funfte auf dieſelbe Weiſe wie die beiden vorhergehen
den verſchwunden ſei, ohne daß eine andere Verände-
rung zu bemerken geweſen waäre; die übrigen vier ſahen
aus, wie die ſieben ausgeſehen hatten, d. h. ſie ſtanden
in unregelmäßigen Zwiſchenräumen an der obern
Seite der Wand des Gefaängniſſes. Auch die große
Flügelthur ſchien noch in der Mitte darunter zu ſte
ben, wie ſie erſt in der Mitte unter den ſieben geſtan

den hatte. JAuch konnte er das, was er geſtern fur Tauſchung
gehalten hatte, nicht länger bezweifeln ſein Kerker
war kleiner. Die Decke hatte ſich tiefer herabge-
ſenkt, und die gegenüberſtehenden Wände waren ſich
um ſo viel naher geruckt, als ungefähr die drei ver
ſchwundenen Fenſter Raum eingenommen hatten.
Vergebens ſuchte er nach dem Grunde und der Abſicht
dieſer Vorgaänge, nur das war ihm klar, daß eine
teufliſche Geiſtes und Köörperqual im Hintergrunde
lauſche.

Von dieſem Glauben niedergedruckt, ſaß der Ge-
fangene Stundenlang auf ſeinem eiſernen Lager und
gedachte ſeines Schickſals, das ihm hier werden mochte.
Endlich zuckte plötzlich ein Argwohn, wie ein Blitz-
ſtrahl, durch ſeine Seele und er ſprang mit wahnſin-
nigen Geberden empor. „Ja!“ rief er aus,
ſchauete wild in ſeinem Kerker umher und alle ſeine
Glieder bebten „ja, ſo wird, ſo muß es geſche-
hen ich ſehe es. Die Wahrheit brennt ſich wie eine
gluhende Fackel in mein Gehirn ein. Ewiger Gott,
ſtehe mir bei! Ja, ja, dies wird mein Schickſal
ſein. Die Decke wird ſich immer tiefer ſenken, die
Wände werden von allen Seiten mir näher und im-
mer näher rucken und langſam, langſam mich in eiſer-
ner Umarmung zerdrücken! Herr Gott! ſiehe herab
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auf mich und gieb mir gnädig einen ſchnellen Tod!
Teufel! iſt das deine Rache?“

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Kirchen Aecker in Mitteletlau, in 12 Mor-
gen beſtehend, welche Michaelis d. J. pachtlos werden,
ſollen

den 12. Februar,
Mittags 2 Uhr,

in der Pfarrwohnung in Mitteletlau anderweit
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, den 21. Januar 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Jn der verwichenen Nacht ſind auf dem Rittergute

Kroſigk mittelſt Einbruchs, unter Zurucklaſſung eines
zum Dietrich eingerichteten Nagelbohrs mit Horngriff,
die nachſtehend verzeichneten Gegenſtände entwendet
worden. Wir warnen vor dem Erwerbe derſelben und
fordern Jedermann, der zu deren Wiedererlangung,
oder zur Entdeckung des Thäters etwas beitragen könn-
te, dazu auf, ſofort uns oder die nächſte Behörde in
Kenntniß zu ſetzen. Zugteich bemerken wir, daß der
Beſchädigte demjenigen, der den Thater ſo nachweiſt,
daß derſelbe wirklich uberfuhrt wird eine Belohnung
von 50 Thlr. verſpricht.

Halle, den 27. Januar 1835.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Verzeichniß

der entwendeten Gegenſtände.
1) Eine ſtarke goldene Repetiruhr mit ſtählerner Glo

cke, daran eine ſtarke goldene Kette nebſt drei golde
nen Petſchaften, wovon das eine mit einem vierecki-
gen rothen Karneol ohne Stich, das andere in oval-
runder Faſſung mit einem Wappen, und das dritte
ebenfalls in ovalrunder Faſſung mit dem verſchlun-
genen Namensezuge C. N. in rothem Karneol; beſon-
ders iſt daran zu bemerken, daß das innere Gehauſe
mit Verzierungen durchbrochen iſt.

Eine dergleichen zweigehäuſige goldene Uhr, mit dem
Namen Charles Nicolas à Magdeburg auf dem
Zifferblatte, das außere Sehaäuſe von Schildpatt,
daran ein Band von braunen Haaren in 6 einzelne
Flechten geflochten mit drei goldenen Kapſeln, auf
der mittlern der Name Doris eingegraben an dem
Bande ſind zwei ordinaire Uhrſchluſſel an einem gol
denen Ringe.

3) Eine Wildſchur von ruſſiſchem Pelzwerk, mit einem
Ueberzuge von ſchwarzgrauem Tuche.

4) Ein neuer Ueberrock von graumelirtem Tuche mit
uüberſponnenen Knöpfen und grauem Tuche gefuttert.

65) Eine aſchgraue Kaſimirweſte mit gelben Kvöpfen
und Parchent gefuttert.

6) Wohl an 40 Stuuück deutſche und franzöſiſche Schluſ
ſel, in mehreren Bunden.
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7) Ein Gartenmeſſer, eine ſogenannte Hippe.
8) Zehn Thaler in Preuß. Cour. worunter vier gan-

ze Thaler, das Uebrige in F.
M Ein meſſingenes Petſchaft mit einem Wappen, dar

in untereinander 2 Männer in Moönchstracht, mit
einem ſchwarzen Handgriff.

10) Eine Brille in Neuſilber gefaßt.
11) Vier Paar Unterziehbeinkleider von weißem Par

chent.
12) Ein weißleinenes Schnupftuch mit blauer Kante,

gezeichnet C. N. es befand ſich im Rocke suh 4.

Edictal-Citation.
Die am 24. Januar 1829 zu Teutſchenthal

geborne Johanne Caroline Ebert verſtarb da
ſelbſt am 16. Juni 1830. mit Hinterlaſſung von eini-
gem Vermögen, ohne daß davon geſetzliche Erben bis
jetzt haben ermittelt werden können. Es wird daher
denjenigen Perſonen und deren Erben, welche an dem
Nachlaſſe der Johanne Caroline Ebert ein ge-
ſetzliches Erbrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufge
geben, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem
auf

den 28. April 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Hrn. Land
gerichts- Rath Bartels anſtehenden Termine entwe-
der ſchriftlich oder perſönlich zu melden und ihre ver-

mxeintlichen Erbanſpruche gehörig nachzuweiſen, unter
der Verwarnung, daß im Fall ſie ſolches unterlaſſen,
dieſelben mit ihren Erbanſpruchen an den gedachten
Nachlaß werden prakludirt und dieſer als herrenloſes
Gut dem Königl. Fiskus wird zugeſprochen werden.

Eisleben, den 1. Juli 1834.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.
Bekanntmachung.

Das der verehelichten Horndrechsler Kratzer,
Johanne Marie Dorothee geb. Kurze, im
Wege der Subhaſtation adjudicirte, am Markte hier-
ſelbſt sub No. 223. des Hypothekenbuchs verzeichnete
brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zubehör welches ge-
richtlich auf 2549 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden iſt, ſoll
auf den Antrag mehrerer JIntereſſenten, da die Erſtehe-
rin mit Bezahlung der Kaufgelder nicht eingehalten
hat, auf Koſten der Letztern anderweitig ſubhaſtirt
werden. Das unterzeichnete Gerichts Amt iſt mit die
ſer Reſubhaſtation beauftragt, und zum Licitationster
mine der

5. Mai 1835,
von Vormittags 10 Uhr ab,

an hieſiger Gerichteſtelle angeſetzt worden, wozu wir
alle zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hier-
durch vorladen, daß Taxe und Hypothekenſchein in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehen iſt.

Merſeburg, den 2 Januar 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stodtbezirk.

Schäfer.
Bei Liebrecht iſt Freitag Nachmittag,

als den 30, d. M., Gelegenheit nach Leipzig.

Die Auction von Steingut, Glas, lackir
ten, kurzen c. Waaren, wird im Saale des
Gaſthofes zum ſchwarzen Adler (in der großen

Ulrichsſtraße) jeden Montag Mittwoch und
Freitag, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, regel-
maßig fortgeſetzt.
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Ein Lehrling von guter Erziehung kann unter billi
gen Bedingungen ſogleich oder zu nächſte Oſtern in die
Lehre treten, bei dem Weisgerber

Lakmann in Gerbſtedt.
Einladung

zum Wurſtfeſt und Tanzvergnügen.
Nächſten Sonnabend, den 31. d., ſoll ein Wurſt

feſt, verbunden mit Tanzvergnügen, im Gaſthaus zum
goldenen Kreuz vor dem obern Leipziger Thore ſtattfin
den, wozu ergebenſt eingeladen wird.

Halle, den 29. Januar 1835.

Jm „Eichelkranz“ zu Trotha bei Sieg-
feld's giebt es Sonntag den 1. Februar c. zum erſten
Male friſche Pfannkuchen, womit alle Sonntage fort
gefahren wird Tanzvergnugen wie gewöhnlich.

Pferde- Verkauf.
Einem in und auswartigen Publikum zeigen wir

hierdurch ergebenſt an. daß den 2. Februar ein Trans-
port von 40 Stück Pferden, Daäniſcher und Mecklen
burgiſcher Rſſe, ankommen, und von dieſer Zeit an
fortwährend Pferde zum Verkauf ſtehen.

Halle, den 27. Januar 1835.
Alicke Lezius.

Back- und Schenkhausverpachtung.
Das zu Johanni d. J. pachtlos werdende Back

und Schenkhaus, der Rathskeller genannt, ſoll auf
7 nach einander folgende Jahre, und zwar 4 Jahre ge
wiß und 3 Jahre ungewiß, meiſtbietend verpachtet wer
den. Es iſt hierzu auf den

21. Februar dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhr,

ein Termin in gedachtem Haufe ſelbſt angeſetzt, wozu
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine vorgelegt, können aber von
jetzt ab täglich in den Nachmittagsſtunden bei dem Un
terzeichneten eingeſehen werden. Unbekannte Licitanten
haben ſich durch glaubhafte Zeugniſſe ſowohl uber ihr
Verhalten als uber ihre Vermögensumſtande auszuwei-
ſen. Das gegenwärtige Pachtquantum beträgt 200 Thlr.
Die Wahl unter den Licitanten wird vorbehalten.

Hergisdorf, den 25. Januar 1835.
Der Schulze Peterſilie.

Von der kleinen Klausſtraße bis nach dem Stroh-
hofe iſt ein Kumptkiſſen verloren gegangen. Der ehrli-
che Finder wird gebeten, es gegen eine angemeſſene Be
lohnung abzugeben auf dem Strohhof No. 2098.

Ein Reſtlager von noch guten Dampf, wie auch
einen Vorrath von vorjährigen gewöhnlichen Oelkuchen
verkaufen wir billig.

C. G. Fritſch Comp.
am Paradeplatz,

e
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i Bekanntmachung.Das im Mannsfelder Gebirgskreiſe belegene
Rittergut Harkerode nebſt den damit combinirten
Wirthſchaften der Erbpachtsguüte Brauhof und
Arnſtein, bin ich geſonnen auf zwölf nacheinander
folgende Jahre, als von Johannis 1335 bis dahin
1847 meiſtbietend zu verpachten, und habe hierzu einen
Termin auf den

31. Marz a. c.,
früh 10 Uhr,

im Gaſthofe zur Sonne in Heteſtede,
anberaumt, wozu ich hierdurch Pachtliebhaber einlade.

Die Verpachtungs- Bedingungen können zu jeder
Zeit bei mir und beim Hrn. Gerichts Amtmann Ei
ſenhuth in Harkerode eingeſehen werden.terge Harkerode, am 12. Januar 1835.

Frhr. von Hünerbein.
(Offene Stelle.) Kin Rechnungsfübrer,

welcher im Rechnungsfache geüht ist, und einer
Cassen Verwaltung wegen, sich ganz besonders
über seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag,
Kann auf einem Lönigl. Domainen- Amte eine
sehr vortheilhafte Stelle für die Dauer erhalten
durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zim-
merstralse No. 47.

Ein Hauslehrer, welcher beide Examen gut beſtan-
den, auch die beſten Zeugniſſe beibringen kann wunſcht
Verhältniſſe halber als ſolcher ein onderweitiges Enga-
gement. Näheres ertheilt das Commiſſions Bureau
von J. G. Fredler in Halle, Stadt-Fleiſchergaſſe
No. 151.

Handlungs- Lehrlinge gesucht.
Fur ſehr bedeutende Hanolungen aller Branchen

werden zu kunftige Oſtern eine ziemliche Anzahl Lehrlinge
geſucht. Dieſelben müſſen die nörhigen Vorkenntniſſe
beſitzen und eine gebildete Erziehung erhalten haben.
Das Nöàhere ertheilt auf frankirte Briefe das Commiſ-
ſions-Comptoir von Eduard Werner in Leipzig.

Aecht franzöſiſche MormalGlanzwichſe,
von P. J. Duhesme in Bordeaux.

Dieſe GSianzwichſe, ausgezeichnet in ihrer beſondern
Güte indem ſie nur aus ſolchen Zuſammenſetzungen
beſteht, welche den Erhalt, ſo wie die Weiche und Ge-
fſchmeidigkeit des Leders aufs höchſt möglichſte befördern,
dab i aber auch demſelben den ſchönſten Glanz in tiefſter
Schwarze giebt, nicht aber wie beiden meiſten Fabrikaten
aus ätzenden, das Leder ſo leicht zerſtörenden Säuren
beſteht iſt für Halle ganz allein dem Herrn Kauf-
mann Schultze No. 1494. zum Verkauf in Com
miſſion übergeben worden und bei demſelben in Krauſen
zu T Wà 5 Sgr. und 4 v a 22 Sgr, nebſt Gedhrauchs
anweiſong zu empfangen.

Da nun dieſe Wichſe verdunnt wird und auf dieſe
Art gern das 14fache Quantum liefert, ſo ergiebt ſich,
wie man ſieht ein äußerſt billiger Preis.

A. E. Mülchen in Reichenbach,
Haupt Commiſſionair des Hrn. Duhesme

in Bordeaux.
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Es iſt mir am 27. Januar mein großer Ketten-
hund mit einem Gürtel und Ring, gelb von Farbe,
welcher auf den Namen Soltan hört abhanden ge
kommen wer mir denſelben nachwetſt oder wiederbringe,
erhält von mir einen Thaler Belohnung.

Seeben. Chriſtel. mConcert- Anzeige.
Den Wünſchen mehrerer der hieſigen

geehrten Kunſtfreunde zu Folge, werde ich
Sonnabend den 31. Januar noch ein Con-
cert veranſtalten, in welchem Fräulein Eva

r mehrere Solopartieen aus
emiramis, Cenerentola und andern

Opern vorzutragen gefällig verſprochen
hat. Eintrittsbillette zu 10 Sgr. ſind in der Buch

handlung des Hrn. C. A. Kummel (unter dem goid
nen Ringe) zu bekommen. Der Eintrittspreis am Ein
gange des Concertſaales iſt 15 Sgr. Das Nähere ent
halten die gewöhnlichen Anſchlagzettel.

Nau e.
77

Dankſagung.
Dem Herrn Dr. juris M. ſeinem würdigen Collegen

fühlt ſich der Dr. juris W. zu dem größten Danke ver
pflichtet; denn eine ſo ſeltene Aufopferung, wie Er ſich
derſelben unterzogen, iſt um ſo höher zu ſchätzen, je be
reitwilliger und geräuſchloſer ſie gemacht wird. Jch
werde davon, Du Edier, ſchweigen wie Du. Alle
Deine guten Wunſche aber fur mich werde ich lebens
längſich auch für Dich hegen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 29. Januar.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis l thl. 12 ſgr. 6vpf.,

Roggen 1 2 16 1 9Gerſte 25 26 9Hafer 17 6 e 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 32z thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 27. Januar. Nach Wispeln.)
Weizen 29 30 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 29 30 Hafer 15 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. u. Medizinarrath Dr.
Niemann a. Merjſebarg. Hr. Kaufm. Koppel
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Mack a. Leipzig.
Hr. Fiſcher, Privatmann a. Dresden.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Meiſow a. Montpellier.
Hr. Kaufm. Franz a. Würzburg. Hr. Kfm.

Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Delius a.
Magdeburg. Hr. Ger. Amtm. Bertram, o,
Wettin. Hr. Kaufw. Maibrink a. Muühlhauſen,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Jacobs a Hamburg.
Hr. Kaufm. Weißenborn a. Leipzig.

Goldnen Lööwen: Hr. Gaſtwirth Loöffier a. Nanm-
burg. Hr. Kaufm. Kuhritz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmelzer a. Bremen. Hr. Kaufm.
Una a. Hanau.
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